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Breckerfeld, 24.04.2016 

Liebe Naturfreunde, 

 

der letzte Newsletter stammt noch aus dem Dezember, sodass es Zeit wurde für ein kleines 

Update. Mit diesem Frühlingsgruß versuche ich das aktuell vorherrschende Aprilwetter zu 

ignorieren und möchte Sie auf einen Spaziergang in die Natur in NRW einladen. 

Beginnen möchte ich diesen 43-seitigen Newsletter mit 3 malerischen Bildern von Christine 

Reichardt – verbunden wieder einmal mit der Bitte, dass vielleicht der eine oder andere 

interessierte Pflanzenfreund ein Pflanzen-Artenporträt zu natur-in-nrw.de beisteuern möchte. 

Leider liegt die Botanik aktuell im Dornröschenschlaf und wartet auf den erlösenden Kuss J 

 

   
(Fotos © Christine Reichardt)  

 

Kommen wir aber zu dem, was ganz gut funktioniert. 164 Fotos erwarten Sie auf den folgenden 

Seiten. Es ist schon erstaunlich, was ich an außergewöhnlichen Bildern zur Verfügung gestellt 

bekomme und ich hoffe, dass auch für Sie wieder schöne „Augenblicke“ dabei sein werden. 

Wenn Ihnen die Appetithappen gefallen folgen Sie den Links und schauen sich die Bilder auch 

in groß an. Neben 10 neuen Artenprofilen gibt es ferner Ergänzungen in bestehenden 

Artenprofilen, neue Fotos auf der Wanzenfotoübersichtsseite, neue Dokumente in der pdf-

Onlinedatenbank, Internet-Tipps und 18 Buch-, CD- und DVD-Empfehlungen zu vermelden. 

 

Genug der Vorrede – viel Spaß beim Durchblättern! 

 

 

10 neue Artenprofile 
 

Seit der letzten Ausgabe sind 10 neue Artenprofile auf natur-in-nrw.de hinzugekommen (aktuell 

insgesamt 794), die sich wie folgt verteilen: 1 Amphibien-, 1 Schmetterling-, 3 Vogel-,  

3 Libellen- und 2 Stechimmen-Artenprofile.  
 

Mit Hilfe der blauen Links in den folgenden Tabellen können Sie direkt auf die entsprechende 

Internetseite springen. 
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Grasfrosch - Rana temporaria LINNAEUS, 1758 

Artenprofil von Axel Steiner 
 

Der Grasfrosch ist neben der Erdkröte wohl die am häufigsten anzutreffende Lurchart. Im 

reich bebilderten Artenprofil erfahren Sie mehr über ihn. Hier zeige ich nur einige der 

abrufbaren Bilder: http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Amphibien/TL-14.html  

 

 

    
 

   
 

   
 

   
(Fotos © Axel Steiner)  

 

 
(Foto © Heinrich Winter) 

 

 

 

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Amphibien/TL-14.html
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Mondvogel, Mondfleck - Phalera bucephala (LINNAEUS, 1758)  

Artenprofil von Axel Steiner 

 

Beim Mondvogel handelt es sich um eine nachtaktive Schmetterlingsart, die man aufgrund 

der guten Tarnung auch tagsüber kaum zu sehen bekommt. Mehr dazu hier: 
http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Insekten/Schmetterlinge/Notodontidae/TSNZ-24.html  

 

 

    
 

   
(Fotos © Axel Steiner)  

 

  

    

   

(Fotos © Ira Orlicek)  
 

 

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Insekten/Schmetterlinge/Notodontidae/TSNZ-24.html
javascript:FotoWindow('../../../../../IMG/Tiere/Insekten/Schmetterlinge/Notodontidae/TSNZ-24/ei1.jpg','900','600');
javascript:FotoWindow('../../../../../IMG/Tiere/Insekten/Schmetterlinge/Notodontidae/TSNZ-24/ei1.jpg','900','600');
javascript:FotoWindow('../../../../../IMG/Tiere/Insekten/Schmetterlinge/Notodontidae/TSNZ-24/ei2.jpg','900','600');
javascript:FotoWindow('../../../../../IMG/Tiere/Insekten/Schmetterlinge/Notodontidae/TSNZ-24/ei3.jpg','900','600');
javascript:FotoWindow('../../../../../IMG/Tiere/Insekten/Schmetterlinge/Notodontidae/TSNZ-24/ei3.jpg','900','600');
javascript:FotoWindow('../../../../../IMG/Tiere/Insekten/Schmetterlinge/Notodontidae/TSNZ-24/ei4.jpg','900','600');
javascript:FotoWindow('../../../../../IMG/Tiere/Insekten/Schmetterlinge/Notodontidae/TSNZ-24/ei4.jpg','900','600');
javascript:FotoWindow('../../../../../IMG/Tiere/Insekten/Schmetterlinge/Notodontidae/TSNZ-24/ei5.jpg','900','600');
javascript:FotoWindow('../../../../../IMG/Tiere/Insekten/Schmetterlinge/Notodontidae/TSNZ-24/ei6.jpg','900','600');
javascript:FotoWindow('../../../../../IMG/Tiere/Insekten/Schmetterlinge/Notodontidae/TSNZ-24/ei7.jpg','900','600');
javascript:FotoWindow('../../../../../IMG/Tiere/Insekten/Schmetterlinge/Notodontidae/TSNZ-24/ei7.jpg','900','600');
javascript:FotoWindow('../../../../../IMG/Tiere/Insekten/Schmetterlinge/Notodontidae/TSNZ-24/ei8.jpg','900','600');
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Uhu - Bubo bubo (LINNAEUS, 1758) 

Artenprofil von Axel Steiner 

 

Das Artenprofil des majestätischen Uhus ist mit 64 Fotos vermutlich das am reichlisten und 

spektakulärsten bebilderte Artenprofil auf natur-in-nrw.de. Schauen Sie doch einmal herein:  
http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Voegel/TV-49.html 

 

    
 

   
 

    
(Fotos © Kevin Winterhoff) 

 

 

   
(Fotos © Andreas Koch, Sylvia Urbaniak, Axel Steiner) 

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Voegel/TV-49.html
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Mäusebussard - Buteo buteo (LINNAEUS, 1758) 

Artenprofil von Axel Steiner 

 

Der Mäusebussard ist sicher die am häufigsten anzutreffende hiesige Greifvogelart. 

Dennoch ist es gar nicht so einfach ihn gut abzulichten. Anbei wieder einmal ein 

Vorgeschmack auf die insgesamt – teils außergewöhnlichen - 37 Fotos verschiedener 

Fotografen: http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Voegel/TV-52.html  

 
   

   
 

(Fotos © Kevin Winterhoff) 

 

   
(Fotos © Axel Steiner) 

 

  
 

   
(Fotos © Sylvia Urbaniak) 

 

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Voegel/TV-52.html
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Kormoran  - Phalacrocorax carbo (LINNAEUS, 1758) 

Artenprofil von Axel Steiner 

 

Der Kormoran  ist eine faszinierende Vogelart, die jedoch aus naheliegenden aber 

nichtsdestotrotz nicht nachvollziehbaren Gründen insbesondere u. a. von Anglern und 

Fischzüchtern gehasst und teilweise auch mit rechtswidrigen Mitteln verfolgt wird. 

Informieren Sie sich näher über den Vogel des Jahres 2010:  
http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Voegel/TV-197.html  

 

   
 

  
(Fotos © Axel Steiner) 

 

 

   
(Fotos © Ralf Steinberg) 

 

   
(Fotos © Kevin Winterhoff) 

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Voegel/TV-197.html
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Große Moosjungfer - Leucorrhinia pectoralis (CHARPENTIER, 1825) 

Artenprofil von Heide Gospodinova & H.-Willi Wünsch 

 

Bei der Großen Moosjungfer handelt es sich um eine Segellibellenart aus der Familie der 

Moosjungfern. Sie wird in der Roten Liste für bedrohte Libellenarten Nordrhein-Westfalens 

in der höchsten Stufe 1 (= vom Aussterben bedroht) geführt. Informationen zu dieser sehr 

seltenen Art und zu dem unter Libellenkundlern als "Pectoralis-Phänomen"bekannt 

gewordenen Massenvorkommen im Jahre 2012:  
http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Insekten/Libellen/TL-46.html  

 

   
 

   
 

   
 

   
(Fotos © H.-Willi Wünsch und H. Gospodinova)  

 

 
 

 

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Insekten/Libellen/TL-46.html
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Gekielter Flussfalke, Gekielte Smaragdlibelle - Oxygastra curtisii (DALE, 1834) 

Artenprofil von Heide Gospodinova & H.-Willi Wünsch 

 

Der Gekielte Flussfalke kann in NRW zurzeit nur als Gast eingeordnet werden. Erst vor 

einigen Jahren wurde die Art an der Siegmündung im Dreiländereck 

Belgien/Luxemburg/Deutschland wiederentdeckt. Da weitere Fundorte möglich sind lohnt 

es sich gezielt nach dieser seltenen Art Ausschau zu halten. Ausnahmsweise stammen diese 

Bilder nicht aus NRW. Da aber mit vereinten Kräften daran gearbeitet wird alle in NRW 

gelisteten Libellenarten auch auf natur-in-nrw.de zu zeigen, greife ich hier gerne auf in 

Frankreich gemachte Bilder der Artenprofilautoren zurück. 
 http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Insekten/Libellen/TL-57.html   

 
 

   
 

   
 

   
 

  
 

(Fotos © H.-Willi Wünsch und H. Gospodinova) 

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Insekten/Libellen/TL-57.html
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Mond-Azurjungfer  - Coenagrion lunulatum (CHARPENTIER, 1840) 

Artenprofil von Heide Gospodinova & H.-Willi Wünsch 

 

Die Mond-Azurjungfer  wird aufgrund ihrer speziellen Lebensraumansprüche und dem 

weitgehenden Fehlen solcher Habitate in der Roten Liste Nordrhein-Westfalens in der Stufe 

1 = "vom Aussterben bedroht" sowie mit dem Zusatz "ss" = sehr selten und als besonders 

schützenswert geführt. Umso bemerkenswerter sind die hier und im Artenprofil gezeigten 

Aufnahmen der Artenprofil-Autoren 

 
 http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Insekten/Libellen/TL-19.html  

 

 

 
 

   
 

   
 

   
 

   
 

 

(Fotos © H.-Willi Wünsch und H. Gospodinova) 

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Insekten/Libellen/TL-19.html
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Gemeine Pelzbiene, Frühlings-Pelzbiene - Anthophora plumipes (PALLAS, 1772) 

Artenprofil von Axel Steiner 

 

Jetzt im April/Mai kann man wieder mit etwas Glück, z. B. an den Blüten des Lungenkrauts, 

die relativ häufige Gemeine Pelzbiene beobachten. Besonders interessant ist das 

Zusammenspiel mit der bei der Pelzbiene brutschmarotzenden Gemeinen Trauerbiene 

(Melecta albifrons). Beide Artenprofile habe ich ins Netz gestellt. Die Trauerbiene folgt auf 

der nächsten Seite. Auf den hier gezeigten Fotos kann man die Männchen mit dem hellen 

Gesicht und den lang behaarten Beinen und die bräunlich gefärbten pollen- und 

nektarsammelnden Weibchen erkennen. Weitere Infos und Bilder im Artenprofil: 

 
http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Insekten/Hautfluegler/Apidae/TSI-128.html    

 
 

 

   
 

   
 

   
 

   
 

(Fotos © Axel Steiner) 

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Insekten/Hautfluegler/Apidae/TSI-128.html


 
 

 

 

Newsletter: Ausgabe April 2016  11/43 

 
Gemeine/Braune/Frühlings-Trauerbiene - Melecta albifrons FORSTER 1771 

Artenprofil von Axel Steiner 

 

Die Gemeine Trauerbiene (Melecta albifrons) profitiert als Brutschmarotzer, oder auch 

Kuckucksbiene genannt, von der Gemeinen Pelzbiene (s. o.). Die Trauerbiene legt ihr Ei 

neben dem bereits abgelegten Ei der Pelzbiene ab. Wenn die Trauerbienen-Larve dann 

schlüpft frisst sie zunächst das Ei oder die Larve der Pelzbiene und macht sich dann über die 

Vorräte der Pelzbiene her. Weitere Infos und Bilder im Artenprofil: 
 

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Insekten/Hautfluegler/Apidae/TSI-526.html    

 
 

 

   
 

   
 

 
 

(Fotos © Axel Steiner) 
 

 
(Foto © Angelika und Reimund Ley) 

 

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Insekten/Hautfluegler/Apidae/TSI-526.html
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Ergänzungen an der Wanzenfotoübersichtsseite 

 

Dank Brigitte Umberg konnte ich einige Bilder in der Übersicht ergänzen: 

Eurygaster testudinaria, Riedgräser- oder Schildkrötenwanze (Ei, L1 bis L5 und Adult) 

 

    
 

    
 

   
 

Palomena prasina, Grüne Baumwanze (L3, L5)  

 

   
 

Piezodorus lituratus, Ginster-Baumwanze (L5 und Herbstfärbung). 

 

  
 

Zu der Übersicht mit zurzeit 1.224 verschiedenen Wanzenfotos geht es hier: 

http://www.natur -in-nrw.de/IMG/Tiere/I nsekten/Wanzen/W-Uebersicht/wanzen-fotos.html  

http://www.natur-in-nrw.de/IMG/Tiere/Insekten/Wanzen/W-Uebersicht/wanzen-fotos.html
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Was hat sich in der pdf-Bibliothek getan? 

 

 

http://www.natur -in-nrw.de/HTML/Liter aturlisten/pdf -bl.html  

 

Dank Herrn Drees und Herrn Göricke konnte ich weitere 5 Dokumente in die pdf-Datenbank 

übernehmen. 

 

DREES, MICHAEL (2016): Die Bohr- und Schmuckfliegen des Raumes Hagen (Diptera: 

Tephritidae, Ulidiidae, Platystomatidae). Entomologische Zeitschrift, Schwanfeld 126 (1);  

S. 47–57 

 

DREES, MICHAEL (2015): Die Wasserwanzen und Wasserläufer des Raumes Hagen 

(Heteroptera: Nepomorpha et Gerromorpha). Dortmunder Beiträge zur Landesk. naturwiss. Mitt. 

46; Dortmund; S. 1–26 

 

GÖRICKE, PETER (2015): Die Binnendüne Aken – Untersuchungen zur Fauna der Wanzen 

(Heteroptera) und Erhaltung ihrer Lebensräume. Naturschutz im Land Sachsen-Anhalt, 52. 

Jahrgang, Jahresheft 2015; S. 3-28. 

 

GÖRICKE, PETER (2015) Die Wanzen (Heteroptera) der Colbitz-Letzlinger Heide.  

Beiträge zur Naturausstattung der Colbitz-Letzlinger Heide - Entomologische Mitteilungen 

Sachsen-Anhalt (Schönebeck) Sonderheft 2015; S. 215-238. 

 

GÖRICKE, PETER (2014): Verschollene Wanzenarten Sachsen-Anhalts. Andrias 20 (2014):  

61-70; Karlsruhe; S. 61-70. 

 

Insgesamt sind dort nun 66 Texte zu verschiedensten Themen abrufbar. 

Gerne können Sie mir auch Ihre Veröffentlichungen zusenden und ich stelle sie dann in der  

pdf-Datenbank online. 

 

 

Weitere Änderungen 

 

Dank Michael Drees konnte ich Ergänzungen im Artenprofil der Gemeinen Schornsteinwespe 

(Odynerus spinipes) vornehmen (E-Mail-Mitteilung vom 23.12.2015). 

http://www.natur -in-nrw.de/HTML/Tiere/In sekten/Hautfluegler/Vespidae/TSI-623.html  

 

Dank Thomas Pätzold konnte ich einige Änderungen an der Link-Seite vornehmen und 3 nicht 

mehr funktionierende Links beseitigen: http://www.natur -in-nrw.de/HTML/Links.html   

 

In der Seite mit Korrekturen in Bestimmungsbüchern konnte ich dank einer Mitteilung von Arp 

Kruithof eine Korrektur für folgendes Buch angeben: 

Wanzen Band 5: Supplementband. Dipsocoromorpha, Nepomorpha, Gerromorpha, 

Leptopodomorpha, Cimicomorpha und Pentatomomorpha. (Die Tierwelt Deutschlands) von 

Ekkehard Wachmann, Albert Melber & Jürgen Deckert (2012) 

http://www.natur -in-nrw.de/HTML/Korrekturen.html   

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/pdf-bl.html
http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Insekten/Hautfluegler/Vespidae/TSI-623.html
http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Links.html
http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Korrekturen.html
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Neue Internet-Tipps 

 

Bereits im letzten Newsletter habe ich auf die sehr empfehlenswerte Internetseite des Bochumer 

Botanischen Vereins: www.botanik-bochum.de hingewiesen 

Weitere schöne Neuerungen lohnen sicher auch dieses Mal einen Besuch: 

Inhaltsverzeichnis mit Links zu allen Artikeln des letzten Jahres: 

http://www.botanik-bochum.de/jahrbuch/Jahrbuch_2015_Inhalt.pdf 

Das Porträt zum Baum des Jahres 2016, der Winter-Linde (inklusive weiterer Lindenarten und 

einem Abschnitt zum Hummelsterben): 

http://www.botanik-bochum.de/jahrbuch/Pflanzenportraet_Tilia_cordata.pdf 

Ackerkräuter-Fotoübersicht: 

http://www.botanik-bochum.de/pflanzenbilder_ackerunkraeuter.htm 

Wasserpflanzen-Fotoübersicht: 

http://www.botanik-bochum.de/pflanzenbilder_wasserpflanzen.htm 

Übersicht über alle Bilderseiten (Hilfe zur Pflanzenbestimmung!): 

http://www.botanik-bochum.de/pflanzenbilder_verteiler.htm 

Gesamtartenliste mit über 2000 Pflanzensippen (Ein Klick auf die Namen führt zur bebilderten 

Artenseite): http://www.botanik-bochum.de/pflanzenbilder_gesamtartenliste.htm 

Bilderseite mit gelbblühenden Korbblütlern 

http://www.botanik-bochum.de/pflanzenbilder_asteraceae_gelb.htm 

Bilderseite mit weißen Doldenblütlern: 

http://www.botanik-bochum.de/pflanzenbilder_apiaceae_weiss.htm 

 

 

Aktualisierung des Gesamt-Inhaltsverzeichnisses der Zeitschrift "Natur in NRW"  

Hier können Sie ein Gesamt-Inhaltsverzeichnis (bis zur aktuellen Ausgabe 01/2016) der 

Zeitschrift "Natur in NRW" bzw. der alten "LÖBF-Mitteilungen" mit Nennung aller 

Hauptartikel-Titel seit dem Jahr 1980 abrufen: http://www.natur-in-

nrw.de/HTML/Literaturlisten/natur-in-nrw-loebf.html  

 

 

Aktualisierung des kompletten Inhaltsverzeichnisses der Zeitschrift "Natur und Heimat" 
des LWL-Museum für Naturkunde, Münster von der Erstausgabe im Jahre 1934 bis zur aktuellen 

Ausgabe 01/2016: http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/natur_und_heimat.html  

 

In meiner nach Verfassern und Themen aufgeschlüsselten Liste finden Sie zu vielen Titeln  

Download-Links, mit deren Hilfe Sie pdf-Ausgaben der Zeitschrift von der Website des LWL-

Museum für Naturkunde, Münster abrufen können.  

http://www.botanik-bochum.de/
http://www.botanik-bochum.de/jahrbuch/Jahrbuch_2015_Inhalt.pdf
http://www.botanik-bochum.de/jahrbuch/Pflanzenportraet_Tilia_cordata.pdf
http://www.botanik-bochum.de/pflanzenbilder_ackerunkraeuter.htm
http://www.botanik-bochum.de/pflanzenbilder_wasserpflanzen.htm
http://www.botanik-bochum.de/pflanzenbilder_verteiler.htm
http://www.botanik-bochum.de/pflanzenbilder_gesamtartenliste.htm
http://www.botanik-bochum.de/pflanzenbilder_asteraceae_gelb.htm
http://www.botanik-bochum.de/pflanzenbilder_apiaceae_weiss.htm
http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/natur-in-nrw-loebf.html
http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/natur-in-nrw-loebf.html
http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/natur_und_heimat.html
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Neue Fotos in bereits bestehenden Artenprofilen: 

 

Im Artenprofil vom Steinkauz (Athene noctua) konnte ich dank Winfried Rusch zahlreiche tolle 

Fotos ergänzen: http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Voegel/TV-38.html  
 

    
 

  
 

     

      

Fotos © Winfried Rusch 

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Voegel/TV-38.html
javascript:FotoWindow('../../../IMG/Tiere/Voegel/TV-38/jung1.jpg','900','600');
javascript:FotoWindow('../../../IMG/Tiere/Voegel/TV-38/jung2.jpg','900','600');
javascript:FotoWindow('../../../IMG/Tiere/Voegel/TV-38/jung2.jpg','900','600');
javascript:FotoWindow('../../../IMG/Tiere/Voegel/TV-38/jung4.jpg','400','600');
javascript:FotoWindow('../../../IMG/Tiere/Voegel/TV-38/jung5.jpg','400','600');
javascript:FotoWindow('../../../IMG/Tiere/Voegel/TV-38/jung6.jpg','400','600');
javascript:FotoWindow('../../../IMG/Tiere/Voegel/TV-38/jung7.jpg','400','600');
javascript:FotoWindow('../../../IMG/Tiere/Voegel/TV-38/jung9.jpg','400','600');
javascript:FotoWindow('../../../IMG/Tiere/Voegel/TV-38/jung8.jpg','400','600');
javascript:FotoWindow('../../../IMG/Tiere/Voegel/TV-38/jung3.jpg','400','600');
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Ein Foto einer jungen Lachmöwe im "Übergangskleid" hat mir Sylvia Urbaniak geschickt.  

Das bereits nicht mehr komplette Jugendgefieder zeigt deutliche Mausergrenzen: 

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Voegel/TV-155.html  

 

 
(Foto © Sylvia Urbaniak) 

 

Auch der Distelfink  (Carduelis carduelis), der Vogel des Jahres 2016, ist leider - genauso wie 

viele andere Vogelarten auch – oft Opfer des Straßenverkehrs 

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Voegel/TV-61.html  

 

 
(Foto © Sylvia Urbaniak) 

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Voegel/TV-155.html
http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Voegel/TV-61.html
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Neues Foto der Schwarzspecht-Handschwingenfedern im Artenprofil: 

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Voegel/TV-102.html  

 

 
 (Foto © Sylvia Urbaniak)  

 

Den gewaltigen Größenunterschied zwischen Uhu (Bubo bubo, unten) und Waldohreule 

(Asio otus, oben) macht auch dieser Vergleich der Armschwingen sehr deutlich.  

  
(Foto ©Sylvia Urbaniak) 

 

Uhu: http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Voegel/TV-49.html  

Waldohreule: http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Voegel/TV-37.html  

 

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Voegel/TV-102.html
javascript:FotoWindow('../../../IMG/Tiere/Voegel/TV-102/federn.jpg','942','750');
javascript:FotoWindow('../../../IMG/Tiere/Voegel/TV-49/uhu_waldohreule.jpg','1100','546');
http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Voegel/TV-49.html
http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Voegel/TV-37.html
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Das Gefieder des Distelfink  (Fotos © Sylvia Urbaniak) 

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Voegel/TV-61.html  

 

 
 

 
 

 
(Fotos ©Sylvia Urbaniak) 

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Voegel/TV-61.html
javascript:FotoWindow('../../../IMG/Tiere/Voegel/TV-61/federn1.jpg','1000','441');
javascript:FotoWindow('../../../IMG/Tiere/Voegel/TV-61/federn2.jpg','1000','450');
javascript:FotoWindow('../../../IMG/Tiere/Voegel/TV-61/federn3.jpg','1000','397');
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Dank Jochen Rodenkirchen konnte ich ein seltenes Bild einer Fehlpaarung zwischen einer 

weiblichen Erdkröte und einem Knoblauchkröten-Männchen im Artenprofil der Erdkröte (Bufo 

bufo, http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Amphibien/TL-3.html) und Knoblauchkröte 

(Pelobates fuscus, http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Amphibien/TL-7.html) ergänzen: 

 

 
(Foto © Jochen Rodenkirchen) 

 

 

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Amphibien/TL-3.html
http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Amphibien/TL-7.html
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Tja – was soll ich sagen – wir haben einen Marder in der Nachbarschaft wohnen… 

Ergänzung einiger heimatlicher Marder-Autoschäden-Fotos im Artenprofil des Steinmarders 

(Martes foina) und Tipps: http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Saeugetiere/TM-20.html  

  

 
 

   

    

 

Fotos © Axel Steiner 

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Saeugetiere/TM-20.html
javascript:FotoWindow('../../../IMG/Tiere/Saeugetiere/TM-20/schaden7.jpg','900','600');
javascript:FotoWindow('../../../IMG/Tiere/Saeugetiere/TM-20/schaden1.jpg','900','600');
javascript:FotoWindow('../../../IMG/Tiere/Saeugetiere/TM-20/schaden1.jpg','900','600');
javascript:FotoWindow('../../../IMG/Tiere/Saeugetiere/TM-20/schaden2.jpg','900','600');
javascript:FotoWindow('../../../IMG/Tiere/Saeugetiere/TM-20/schaden4.jpg','900','600');
javascript:FotoWindow('../../../IMG/Tiere/Saeugetiere/TM-20/schaden4.jpg','900','600');
javascript:FotoWindow('../../../IMG/Tiere/Saeugetiere/TM-20/schaden5.jpg','900','600');
javascript:FotoWindow('../../../IMG/Tiere/Saeugetiere/TM-20/schaden6.jpg','900','600');
javascript:FotoWindow('../../../IMG/Tiere/Saeugetiere/TM-20/schaden8.jpg','1000','563');
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Die letzten Startseiten-Fotos von www.natur-in-nrw.de 

Damit die letzten Bilder auf der Startseite nicht so sang- und klanglos untergehen, zeige ich sie 

hier noch einmal: Kleiber, Rotkehlchen, Kappensäger (keine heimische Art, aber am Kemnader 

Stausee fotografiert), Wacholderdrossel, Erlenzeisig, Gehörnte Mauerbiene und Zilpzalp 

Fotos © Axel Steiner 
 

   
 

   
 

   
 

 

http://www.natur-in-nrw.de/
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Aktuelle Zahlen zur Natur-in-NRW-Statistik:  
 

Die Zugriffszahlen im März 2016: 

¶ Abruf von 104.048 Internetseiten  

¶ täglich durchschnittlich 1.152 Besucher (insgesamt im März 35.705 Besucher) 

¶ Gesamtbesucherzahl von www.natur-in-nrw.de seit April 2005: 3,27 Mio. Besucher 

¶ Datentransfer 03/2016: 23,5 GB 
 

Zurzeit (24.04.2016) besteht der Internetauftritt www.natur-in-nrw.de aus 1.151 HTML-

Internetseiten, 940 AVI -Naturvideos und 20.984 JPG-Fotodateien (da viele Fotos in mehreren 

Größen vorliegen ist diese Zahl jedoch nicht gleichbedeutend mit unterschiedlichen 

Bildmotiven).  
 

Aktuell befinden sich im Newsletter-Verteiler 1.304 Abonnenten.  

Bei Bedarf können Sie sich die bisherigen 34 pdf-Ausgaben der Newsletter hier herunterladen:  

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Newsletter.html  
 

In 85 Artenlisten sind zurzeit insgesamt 15.813 Tier-, Pilz- und Pflanzenarten gelistet und zu 794 

Arten werden ausführliche Artenprofile angeboten. Ferner gibt es eine Liste mit 263 nach 

Artengruppen sortierten Links (http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Links.html) zu anderen 

interessanten Naturseiten.  
 

869 Literaturtipps (http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Literatur.html) - in 34 

artengruppenspezifischen Bücherlisten (z. B. Vögel, Heuschrecken, Libellen, Schmetterlinge, 

Blütenpflanzen usw.) und 2 Gesamt-Inhaltsverzeichnisse von Zeitschriften („Natur in NRW“ 

und „Natur und Heimat“) - komplettieren das Angebot.   
 

Die folgende Grafik zeigt die Entwicklung der Zugriffszahlen seit der „Grundsteinlegung“ im 

April 2005 bis zum März 2016: 
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Zugriffszahlen: www.natur-in-nrw.de

Mausklicks

Sessions

Monate von April 2005 bis März 2016

März 2016:

- 817.258 Mausklicks
- 35.705 Sessions (ä3,27 Mio.)

- 104.048 Seitenabrufe
- Datentransfer: 23,5 GB

Täglich sahen sich im März
im Durchschnitt 1.152 Besucher  
im Schnitt 2,9 Internetseiten auf 
www.natur-in.nrw.de an.

 

http://www.natur-in-nrw.de/
http://www.natur-in-nrw.de/
http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Newsletter.html
http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Links.html
http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Literatur.html
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Die Verteilung der bisher erstellten Artenprofile auf www.natur-in-nrw.de  

 

 

Anhand des 

nebenstehenden 

Säulendiagramms 

können Sie die 

Schwerpunkte 

der bereits 

vorhandenen 

Artenprofile auf 

www.natur-in-

nrw.de ersehen.  

 

Zu Pilzen, 

Spinnen, Käfern, 

Schmetterlingen, 

Wanzen, Vögeln, 

Schwebfliegen, 

Libellen, 

Doppelfüßern, 

Heuschrecken, 

Säugetieren, 

Amphibien und 

Weberknechten 

sind die meisten 

Artenprofile 

abrufbar. 
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Verteilung der 794 Artenprofile auf die Artengruppen (Stand 24.04.2016)
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Neue L iteraturempfehlungen:  

 

Im Folgenden stelle ich Ihnen 11 Bücher, eine DVD und meine Meinungen dazu vor. Auf den 

verlinkten Seiten können Sie weitergehende Informationen vom jeweiligen Verlag entnehmen 

und die Bücher ggf. auch bestellen.  

 

 

DVD: Magie der Moore  

 

Regisseur: Jan Haft 

Erscheinungsjahr: 2015 

Sprache: Deutsch  

Sprecher: Axel Milberg  

Format: Dolby, PAL 

Spieldauer: 95 Minuten 

Verlag/Studio: Polyband/WVG 

 

DVD: 12,99 ú / Blu-ray:  14,99 ú 

 

Diesem Film merkt man die 5 Jahre Drehzeit, die ca. 500 Drehtagen und die aufwändige 

Auswahl der 80 Drehorte jederzeit an. Jan Haft ist es gelungen das Moor und seine tierischen 

und pflanzlichen Bewohner in spannenden, in dieser Form noch nicht gezeigten, Aufnahmen 

zu präsentieren. Man merkt wie viel Spaß es ihm dabei bereitet eine mystische Atmosphäre 

zu erzeugen. Als Beispiel mögen die Zeitrafferaufnahmen von abgestorbenen Bäumen 

dienen, die nachts wie von Zauberhand gesteuert ihre Äste gen Himmel recken und sie 

tagsüber wieder senken oder die nächtlichen Moore werden von Polarlichtern in Szene 

gesetzt.  

Das Ganze wird untermalt durch die betulich angenehm akzentuierte Stimme von Axel 

Milberg (alias Tatort-Kommissar Klaus Borowski). Es ist ein Genuss ihm zuzuhören, wie er 

z. B. das Gedicht „Der Knabe im Moor" von Annette von Droste-Hülshoff zitiert, während 

Nebelschwaden über dem Moor wabern. 

Wie man es von Jan Haft bereits kennt werden wieder aufwändigste Kameratricks 

angewendet. Faszinierende Zeitrafferaufnahmen lassen Wolkenformationen über 

Moorlandschaften vorbeiziehen, gefrorene Teichoberflächen auftauen, kämpfende 

Kreuzottern kobragleich miteinander "tanzen", Pflanzen wachsen und blühen oder zeigen wie 

Sonnentau seine Beute überwältigt. Schnell ablaufende Vorgänge werden wie z. B. bei der 

Balz der Doppelschnepfen oder der Birkhähne in Zeitlupensequenzen zelebriert. 

Beeindruckende Luftansichten zeigen die Schönheit der Moore aus der Vogelperspektive und 

mikroskopische Aufnahmen zeigen winzige Bär-, Räder-, Pantoffeltierchen oder Zieralgen.  

Auch der Naturschutzgedanke kommt nicht zu kurz. So tragen Torfabbau oder Entwässerung 

von Mooren um landwirtschaftlich nutzbare Flächen zu gewinnen zur Zerstörung der 

wichtigen CO2-Speicher bei. Fassen wir uns bei dieser Gelegenheit doch einmal an unsere 

eigene Nase und denken darüber nach wie oft wir bereits Balkon-, Grab- oder Gartenpflanzen 

in Torferde gepflanzt haben. Wer die Schönheit und Einzigartigkeit der Moore - im Kontrast 

zu den brutal eintönigen Abbauflächen - in Jan Hafts Film gesehen hat, wird hoffentlich in 

Zukunft mit dieser unsäglichen Tradition brechen.  
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Nur wenn wir auf den Einsatz von Torf verzichten können die letzten Kronjuwelen des 

Naturschutzes vielleicht doch noch gerettet werden. 

Als Extras sind auf der DVD noch kleine Clips zu Sonnentau, Wollgras, Dungmoos (amüsant 

:-)), Torfmoos oder den Tarnverstecken enthalten, in denen Jan Haft selber zu Wort kommt. 

Nett ist auch das Booklet zur DVD mit weiteren Informationen. 

 

Als kleines Manko empfinde ich lediglich, dass hin und wieder auch Tier- oder Pflanzenarten 

gezeigt werden, die nicht benannt werden. Das Wölfe, Bären oder Doppelschnepfen nicht 

gerade zum Standardrepertoire deutscher Moore gehört wird hingegen - angesichts der tollen 

Aufnahmen - den wenigsten Zuschauern etwas ausmachen.  

 

Fazit: Jan Haft gehört unter den Naturfilmern definitiv zur Crème de la Crème. Die 

Aufnahmen sind absolut sehenswert, die Stimme Axel Milbergs passt grandios und auch die 

Filmmusik tut ihres dazu, dass mit "Magie der Moore" ein Werk geschaffen wurde, dass eine 

wahre Freude für jeden Naturfreund darstellt. Ich habe mir die Blu-ray angesehen und kenne 

leider nicht den Vergleich zur DVD. Wenn Sie aber die Wahl haben würde ich Ihnen dennoch 

die Blu-ray-Variante ans Herz legen, die in Schärfe und Soundqualität wohl nicht zu 

übertreffen sein wird. 

 
 

http://www.natur -in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/natur -dvd-bl.html#moore  

 

 

 
 

 

Die Bockkäfer Mitteleuropas: Cerambycidae; 

Band 1: Biologie und Bestimmung;  

Band 2: Die mitteleuropäischen Arten  

 

Autoren: Bernhard Klausnitzer, Ulrich Klausnitzer, 

Ekkehard Wachmann, Zdenek Hromádko  

Erscheinungsjahr: 2016, 3. Auflage (20. 

November 2015) 

Sprache: Deutsch 

Seitenzahl: 300 S. (Band 1) & 400 S. (Band 2) 

ISBN-NR.: 978-3894328634 (Band 1); 978-

3894328641 (Band 2); 978-3894324742 

(Gesamtausgabe) 

Verlag: VerlagsKG Wolf 

 

Band 1 und 2 jeweils 44,95 ú 

Gesamtausgabe: 79, 95 ú 

 

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/natur-dvd-bl.html#moore
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Band 1:  

Der erste Band beginnt mit einer Einführung in die Morphologie und Angaben zur 

Verbreitung (sehr hilfreich ist eine Tabelle aller 202 in Deutschland nachgewiesenen 

Bockkäferarten mit Angabe ihres Vorkommens in den Bundesländern), Lebensweise und 

Entwicklungsstadien. Larven-Bestimmungstabellen führen zunächst zu den Unterfamilien, 

bevor man dann mit der Nutzung weiterer Bestimmungstabellen zur Gattung oder sogar Art 

gelangt. Weitere Kapitel liefern Informationen über Lebensweise (Nahrung, Fraßbilder, 

Lauterzeugung, Balz, Kopulation), Entwicklungsstadien (Puppen), Entwicklungsdauer, 

Feinde, Parasiten und die Beziehung von Bockkäfern zum Menschen insbesondere in der 

Forst- und Holzwirtschaft. Bestimmungsschlüssel (zunächst bis zur Unterfamilie, dann in 

weiteren Schlüsseln bis zur Art) für die ausgewachsenen Käfer runden den ersten Band ab. In 

diesen Schlüsseln wird allerdings auch auf Fotos des zweiten Bandes Bezug genommen. Um 

die Käfer zweifelsfrei z. B. anhand ihrer Fühler oder Fußglieder bestimmen zu können sollte 

man sie aber vorliegen haben und ggf. auf geeignete optische Unterstützung in Form eines 

Binokulars oder einer sehr starken Lupe zurückgreifen. In einigen Fällen mögen auch gute 

Fotos reichen, in schweren Fällen gelingt eine Bestimmung allerdings nur über 

Genitalpräparationen.  

 

Band 2:  

Dieser Band widmet sich der Vorstellung der einzelnen Bockkäferarten in Form von 

Artenprofilen. Zu jeder Art werden Angaben zu Artnamen, Synonymen, 

Bestimmungsmerkmalen, Allgemeine und mitteleuropäische Verbreitung, Erscheinungszeit, 

Entwicklungsdauer, Wirtsarten und Lebensweise gemacht. Ein aussagekräftiges, gutes, 

großes Foto zeigt die Art. Auf diese Weise werden auf knapp 350 Seiten alle 

mitteleuropäischen Bockkäferarten behandelt. Ein üppiges 20-seitiges Literaturverzeichnis 

und ein ausführliches Stichwortverzeichnis, welches auch Synonyme und deutsche Artnamen 

beinhaltet, sind ein weiteres Zeichen dafür mit welcher Akribie die Autoren bei der Erstellung 

des zweibändigen Werkes zur Tat geschritten sind.  

 

Fazit: Bockkäfer gehören mit zu den auffälligsten und schönsten hiesigen Käfern, bzw. 

Insekten. Da man auch als Laie eine ganze Reihe an Arten bestimmen kann besitzen sie einen 

hohen Beliebtheitsgrad. Das vorliegende Werk liefert jede Menge Fachwissen zu dieser 

Artengruppe. Insbesondere der Band 1 bleibt aber wohl eher den Experten bzw. 

Naturfreunden vorbehalten, die sich tief in die Materie knien möchten. Wer eine echte 

Artbestimmung mittels Bestimmungsschlüssel vornehmen möchte benötigt allerdings diesen 

Band.  

Der Band 2 ist demgegenüber - dank der schönen Fotos und dem weitgehenden Verzicht auf 

wissenschaftliche Fachausdrücke - auch für Laien sehr gut nutzbar. In vielen Fällen wird eine 

Bestimmung der Bockkäferarten mit der guten alten "Durchblättern-Methode" gelingen.  

Den Autoren ist es somit zu verdanken, dass eine weitere Insekten-Artengruppe, seit dem 

Vorliegen dieses 2-bändigen Werkes, Naturinteressierten zugänglich gemacht werden kann. 

 

Tipp : Die Gesamtausgabe ist günstiger zu erwerben als der Kauf beider Einzelbände! 

 

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/kaefer-bl.html#bock  

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/kaefer-bl.html#bock
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Time of Love 

 

Autoren: Klaus Hackländer, Eugène Reiter  

Erscheinungsjahr: 2015 

Sprachen: Deutsch, Französisch, Englisch 

Seitenzahl: 400 S. 

ISBN-NR.: 978-3440146804 

Verlag: Franckh Kosmos Verlag 

 

68,- ú 

 

 

Dieses sehr großformatige, gut 3 kg schwere, Buch "Time of Love" ist in erster Linie ein 

hochwertiger Fotoband. Die Kapitel sind mit "Der kleine Unterschied", "Zeit des Werbens", 

"Zeit der großen Gefühle", "Zeit der Ruhe und Vorbereitung", "Zeit der Fürsorge und 

Hingabe" und "Zeit der Naturerlebnisse" überschrieben. Der Fotograf Eugène Reiter ist ein 

bekennender Freund der Jagd und ist in diversen Jagd- und Wildschutzorganisationen 

vertreten. Diese Vorliebe erkennt man auch an der Auswahl seiner Fotos für diesen 

Prachtband. Fotos von Rehen, Wildschweinen, Rot- und Damhirschen, Braunbären, Elchen, 

Rentieren, Widdern, Steinböcken, Auerhähnen, Hasen und Füchsen bilden das Kerngerüst des 

Buches. Reiter sind allerdings auch eine ganze Reihe weiterer Darsteller vor die Linse 

geraten. Die Bilder sind zu großen Teilen unglaublich scharf. Mich als Hobbyfotografen 

durchzuckt bei der Ansicht der Bilder der Gedanke meine eigene Kamera an den Nagel zu 

hängen. Leider erfährt man keine fotografischen Details (Kamera, Objektive, Blende, Zeit...). 

Ein kleines Kapitel zeigt jedoch, dass die Jagd nach außergewöhnlichen Bildern auch mit der 

einen oder anderen gefährlichen Situation "bezahlt" werden muss. Die Informationshäppchen 

von Herrn Hackländer neben den Bildern sind interessant, lehrsam und einfach schöne 

Bildbegleiter.  

Als kleiner nützlicher Nebeneffekt kann man, da alle Texte 3-sprachig parallel abgedruckt 

sind, die eigenen Französisch- und/oder Englischkenntnisse aufpeppen. Das Buch richtet sich 

somit an einen deutlich größeren Adressatenkreis und in diesem Fall ist keine der Sprachen 

zuviel (z. B. habe ich ein nettes englisches Sprichwort gelernt "Two's company, three's a 

crowd.").  

 

Fazit: Ausgezeichnete Fotos zeigen insbesondere größere Tiere aus dem Umkreis der Jagd in 

allen erdenklichen Situationen. So wird das Verhalten der Tiere greifbar und die großen Fotos 

erlauben einen sehr intimen Blick auf das Leben zahlreicher Tierarten. Dies hat man in dieser 

Deutlichkeit vermutlich auch in anderen Büchern noch nicht gesehen.  

Ein sehr schöner Prachtband, der ein wertiges Geschenk für Naturfreunde, Jäger oder auch 

Naturfotografen darstellt. Das Buch ist nicht ganz preisgünstig, aber aufgrund der 

Aufmachung und der bestechenden Fotos durchaus seinen Preis wert. 

 

http://www.natur -in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/natur -bl.html#love  

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/natur-bl.html#love
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Die Webspinnen des Nationalparks Harz. 

Schriftenreihe aus dem Nationalpark Harz Band 13 

 

Autor : Hans-Bert Schikora 

Erscheinungsjahr: 2015 

Sprache: Deutsch 

Seitenzahl: 371 S. 

ISSN-NR.: 2199-0182 

Herausgeber: Nationalparkverwaltung Harz, 

Wernigerode 

 

15,- ú plus Versandkosten 

 

Das Spinnenbuch im Atlasformat (21 x 30 cm) beginnt mit Informationen zur Geschichte und 

zum Naturraum Harz. Überregional wird es dann interessant mit einer Einführung in die 

Biologie der Webspinnen und einer reich bebilderten informationsreichen Übersicht über die 

nachgewiesenen 27 Webspinnenfamilien. Die anschließende Vorstellung der 

Untersuchungsgebiete lässt anhand der schönen 69 Habitatfotos den außergewöhnlichen 

Abwechslungsreichtum der Probeflächen erahnen. Auch die praktizierten Fangmethoden 

werden schön beschrieben und mit Bildern illustriert.  

Ab Seite 67 beginnt dann das Kernstück des Buches - das kommentierte Artenverzeichnis der 

420 nachgewiesenen Webspinnenarten. Diese werden in Fotos und teilweise auch 

Detailabbildungen gezeigt. Neben wissenschaftlichem Artnamen, Einstufung in Rote Listen 

(Niedersachsen, Sachsen-Anhalt, Deutschland), Angaben zur Verbreitung, einer 

Beschreibung der Artmerkmale, Angaben zu Vorkommen und Lebensweise, Nachweisen im 

Nationalpark (Lebensräume, Biotoptypen) finde ich die Darstellung eines übersichtlichen 

Phänologie-Diagramms sehr hilfreich. So kann man schnell erkennen in welchen Monaten die 

Spinne aktiv ist. Weitere Bemerkungen und Angaben zur Datenbasis runden das Artenprofil 

ab.  

Die Qualität der Fotos ist generell sehr gut und scharf, wenn auch einige Fotos etwas dunkel 

geraten sind. Den 238 Lebendfotos stehen allerdings auch 407 Fotos von alkoholfixierten 

Spinnen gegenüber. Für mich als "Tier-Nichtsammler" sind die Fotos der toten Spinnen etwas 

gewöhnungsbedürftig. Dennoch gibt es viele gute Gründe auch diese Bilder zu zeigen. 

Zunächst einmal gelingt es in vielen Fällen gar nicht die versteckt lebenden oft sehr kleinen 

Spinnenarten überhaupt lebend anzutreffen - geschweige denn zu fotografieren.  

Es gibt somit von einigen Arten gar keine Lebendfotos. Einen weiteren Grund hat mir Herr 

Andreas Marten (einer der Redakteure) in einer E-Mail sehr anschaulich geschildert:  
 

"...Darüber hinaus ist es so, dass wenn man sich intensiver und wissenschaftlich wie 

faunistisch mit den Spinnen einer Region auseinandersetzen will, nicht drum herum kommt, 

die Tiere auch mit Fallensystemen zu erfassen. Dies bedeutet, dass der Spinnenbearbeiter 

viele Tiere genau in dem Zustand vor sich hat, wie sie in den Präparatefotos dargestellt sind. 

Somit ergibt sich eine bessere Vergleichsmöglichkeit, zumal hier die Möglichkeit besteht, 

Besonderheiten im Aussehen besser hervorzuheben, als dies bei Lebendfotos möglich ist."  
 

Auf diese Weise finden sich Abbildungen von Spinnenarten in diesem Buch, die man in 

anderen Spinnenbüchern nicht finden wird. 
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Fazit: Dem Autor und seinem Team ist ein Werk gelungen, das seinesgleichen im 

deutschsprachigen Raum vergeblich sucht und für das man ohne Weiteres auch den 

dreifachen Preis hätte fordern können. Die Texte sind problemlos auch für Laien lesbar. Das 

Buch ist in seinem Aufbau ein sehr schönes Vorzeigebeispiel für die Untersuchung und 

Darstellung einer Artengruppe. Der Aufwand, der mit der Sammlung und Bestimmung der 

Tiere, bzw. mit dem Schreiben des Buches und der Anfertigung, Auswahl und Bearbeitung 

der Fotos einherging kann man nur erahnen. Das Buch ist für Spinnenfreunde ein echtes 

Highlight und wird wohl bald den Status "Geheimtipp" verloren haben.  

 

Download einiger aussagekräftiger Probeseiten und Bestellmöglichkeit auf der Website: 

www.nationalpark-harz.de:  
http://www.nationalpark-harz.de/de/downloads/?we_objectID=3084&refTID=499&refDID=3019#infobox  

 

http://www.natur -in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/spinnen -bl.html#harz  

 

 

 

Die Libellenarten im Nationalpark Harz. 

Schriftenreihe aus dem Nationalpark Harz, Band 11 

 

Autor : Kathrin Baumann 

Erscheinungsjahr: 2014 

Sprache: Deutsch 

Seitenzahl: 212 S. 

ISSN-NR.: 2199-0182 

Herausgeber: Nationalparkverwaltung Harz, 

Wernigerode 

 

15,- ú plus Versandkosten 

 

Der knapp 25.000 ha große Nationalpark Harz beinhaltet sehr unterschiedliche 

Libellenlebensräume. In Hochmooren, Soligenen Hangmooren, Gestörten Mooren, Teichen, 

Stauseen, Weihern und Tümpeln, Gräben und Fließgewässern konnten insgesamt 40 der 

insgesamt 67 in Sachsen-Anhalt vorkommenden Libellenarten nachgewiesen werden. Diese 

werden auf 1-3 großformatigen (21 x 30 cm) Buchseiten in ausführlichen Artenprofilen 

vorgestellt. Fotos zeigen in der Regel beide Geschlechter und oft auch geeignete 

Lebensräume. Ferner werden die Fundorte in einer Verbreitungskarte gezeigt. Neben 

allgemeinen Informationen wird zudem die Verbreitung im Nationalpark beschrieben, die 

Habitate werden vorgestellt und es werden Angaben zur Phänologie, Vergesellschaftung mit 

anderen Libellenarten und über die Bestandsentwicklung und Gefährdungssituation der 

jeweiligen Libellenart getätigt. 

Den in intakten Mooren vorkommenden Libellenarten wird ebenso ein eigenes Kapitel 

gewidmet wie auch der Entwicklung und Wiederbelebung der Libellenfauna in 

wiedervernässten Mooren.  

Tabellen mit Vorschlägen für eine überarbeitete Rote Liste der Libellenarten Sachsen-

Anhalts, Rote-Liste-Angaben aus anderen Bundesländern und Zuweisungen der Libellenarten 

zu ökologischen Gruppen und Angaben zu Bestandtrends runden das Buch ab.  

http://www.nationalpark-harz.de/de/downloads/?we_objectID=3084&refTID=499&refDID=3019#infobox
http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/spinnen-bl.html#harz
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Fazit: Ein gut gemachtes Libellenbuch mit interessanten Informationen zu 40 Libellenarten 

und insbesondere auch zu den verschiedenen Moorhabitaten und Regeneration ehemaliger 

Moorgebiete mit Hilfe aktiver Naturschutzmaßnahmen. Wer sich für Libellen und den 

Standort Moor interessiert sollte sich dieses ausgesprochen preiswerte Buch zulegen.  

 

Download einiger aussagekräftiger Probeseiten und Bestellmöglichkeit auf der Website: 

www.nationalpark-harz.de: 
http://www.nationalpark-harz.de/de/downloads/?we_objectID=2482&refTID=499&refDID=3019  

 

http://www.natur -in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/libellen -bl.html#harz 

 

 

 

Vertikal Gärtnern. Grüne Ideen für kleine 

Gärten, Balkon & Terrasse 

 

Autor : Martin Staffler  

Erscheinungsjahr: 2016 

Sprache: Deutsch 

Seitenzahl: 96 S. 

ISBN-NR.: 978-3-440-15092-4 

Verlag: Franckh-Kosmos Verlags-GmbH & Co. KG 

 

12,99 ú 

 

Mittels kreativer Recycling-Projekte werden aus Euro- oder Hängepaletten 

Pflanzenparadiese, aus ausgedienten PET-Flaschen kurzerhand Minigewächshäuser, Tetra-

Pak-Getränkekartons dienen als bunte Pflanzgefäße oder eine einfache Haushaltsstandleiter 

wird zur Pflanzentreppe. Kultig sind auch die mit Sukkulenten bepflanzten Kehrbleche oder 

Suppenkellen. Pflanztaschen zum Aufhängen kann man für teures Geld kaufen oder aber nach 

Anleitung auch aus Garten- bzw. Abdeckplanen selber herstellen und z. B. mit Erdbeeren 

bepflanzen. Nett ist auch die Idee Fahrradtaschen über Balkongeländer zu hängen und von 

beiden Seiten zu bepflanzen. Das Buch liefert einfach eine Fülle pfiffiger Ideen. Die 

kugelrunden, mit Sukkulenten bepflanzten, aufhängbaren Mooskugeln verblüffen genauso 

wie der bepflanzte "Schweizer Käse". Ein Kapitel mit Artenporträts präsentiert für vertikale 

Gärten besonders geeignete Pflanzen. Eine Liste mit Bestelladressen macht das Büchlein zu 

einer runden Sache.  

 

Fazit: 20 Do-It-Yourself-Projekte machen Lust aufs Ausprobieren im eigenen Garten oder 

auf dem Balkon. Fernab von Angeboten "von der Stange" aus dem Baumarkt kann man 

seinem Garten mit den Anleitungen aus Stafflers Büchlein einen persönlichen Stempel 

aufdrücken. Ein sehr empfehlenswertes Gartenbüchlein, aus dem ich bestimmt die eine oder 

andere Idee übernehmen werde. 

 

http://www.natur -in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/pfl -kueche-bl.html#vertikal   

http://www.nationalpark-harz.de/de/downloads/?we_objectID=2482&refTID=499&refDID=3019
http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/libellen-bl.html#harz
http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/pfl-kueche-bl.html#vertikal
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Fensterbank-Gärtnern. Ernten & Genießen auf 

kleinstem Raum 

 

Autor : Robert Koch  

Erscheinungsjahr: 2016 

Sprache: Deutsch 

Seitenzahl: 96 S. 

ISBN-NR.: 978-3-440-15077-1 

Verlag: Franckh-Kosmos Verlags-GmbH & Co. KG 

 

12,99 ú 

 

 

Dass man mit einem kleinen Garten auf der Fensterbank nicht von heute auf morgen zum 

autarken Selbstversorger werden kann liegt auf der Hand. So steht bei diesem Büchlein 

eindeutig die Idee im Vordergrund das schöne Erlebnis etwas Essbares selber gesät und 

aufgezogen zu haben um dann letztendlich die verdiente, hoffentlich schmackhafte, Ernte 

einzufahren. Kochs Buch dient hier als nützlicher Ideen- und Tippgeber, so gibt es 

Anleitungen zum Anbau von Salaten, essbaren oder duftenden Blüten, Früchten zum 

Naschen, Gemüse, Keimlingen oder Gewürzkräutern. Geeignete Pflanzenarten werden mit 

ihren Vorzügen übersichtlich in Tabellen gegenübergestellt. Vom notwendigen Equipment 

über die richtige Aussaat, Pflege (Gießen/Düngen), Pflanzgefäße bis hin zur Ernte wird das 

notwendige Knowhow vermittelt. Dabei kommt auch der Naturschutzgedanke (kein Torf!) 

nicht zu kurz. Abschließend werden einige Pflanzenarten mit Foto, Beschreibung des 

Aussehens, Anbautipps, Angaben zu Standort & Pflege, Ernte und Sortenempfehlungen in 

Porträts vorgestellt. Nützliche Bezugsadressen beschließen das Büchlein.  

 

Fazit: Nicht jeder hat einen großen Garten zur Verfügung in dem er sich gärtnerisch austoben 

kann. Aber auch auf der Fensterbank kann man die Grundzüge der Gärtnerei durchleben. Sei 

es der Hobbykoch, der seine Küchenkräuter frisch vor Ort haben möchte oder Eltern, die 

ihren Kindern zeigen wollen, was alles dazugehört bevor eine Paprika oder eine Erdbeere 

letztendlich auf unserem Teller liegt. Das Buch gibt nützliche Tipps und hilft das Projekt 

"Fensterbank-Gärtnern" erfolgreich zu meistern. 

 

http://www.natur -in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/pfl -kueche-bl.html#fensterbank  

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/pfl-kueche-bl.html#fensterbank
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Gärtnern für Erbsenzähler: 100 

unkomplizierte Ideen einen Garten mit 

kleinem Budget zu gestalten  

 

Autor : Alex Mitchell  

Erscheinungsjahr: 2016 

Sprache: Deutsch 

Seitenzahl: 160 S. 

ISBN-NR.: 978-3440149263 

Verlag: Franckh Kosmos Verlag 

 

20,- ú 

 

Das aus dem Englischen übersetzte Gartenbuch ist eine "Lust auf interessante Gartenprojekte 

machende Quelle" hübscher Ideen. So zeigt z. B. eine schöne Anleitung zum Bau eines 

unsichtbaren Bewässerungssystems wie man größere Töpfe mit einem Wasserreservoir 

versorgt, sodass nur ein wöchentlicher Gießrhythmus notwendig ist. Mitchell öffnet die 

Augen für preiswerte aber dennoch stilvolle Pflanzideen. So werden alte Blechdosen und -

eimer, Stehleitern, Küchensiebe, bedruckte Holzkisten, Zinkwannen zum Blumenparadies. 

Ein echter Hingucker ist auch der Holzbilderrahmen, der trickig mit Sukkulenten bepflanzt 

wird und wunderschön senkrecht z. B. an eine Bruchstein- oder Ziegelwand gehängt werden 

kann. Ähnliches habe ich in anderen Büchern zwar auch schon gesehen, aber eine so 

detaillierte Bauanleitung wie in diesem Buch wird man anderswo vergeblich suchen. In "Der-

richtige-Look-Listen" stellt er, thematisch sortiert, seine persönlichen Pflanzenfavoriten vor. 

Projekte wie der Wickentunnel, das eigene Kinderbeet, ein Spielhaus, Weiden-Stangenzelte 

für Kletterpflanzen, ein Hochbeet aus Weiden- und Haselruten uvm. werden anschaulich und 

reichlich bebildert präsentiert. Das hübsche Design, kombiniert mit den pfiffigen 

Geldsparideen, animiert zum Ausprobieren, bereitet Freude und spart jede Menge Geld.  

 

Fazit: Mitchell hat mich mit seinem Buch auf ganzer Linie überzeugt. Bei meinem nächsten 

Flohmarktbesuch werde ich sicher meine Augen z. B. nach alten Stehleitern, Holzkisten, 

Zinkwannen und Bilderrahmen offen halten. Wer eine kreative Ader hat, seinen Geldbeutel 

schönen möchte, vernünftige Anleitungen sucht und ein Gartenparadies zum Wohlfühlen 

anlegen möchte, ist bei diesem schön gemachten Buch sehr gut aufgehoben. 

 

http://www.natur -in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/pfl -kueche-bl.html#erbsen  

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/pfl-kueche-bl.html#erbsen
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DVD: Das grüne Wunder - Unser Wald  

 

Regisseur: Jan Haft 

Erscheinungsjahr: 2013 

Sprache: Deutsch  

Sprecher: Benno Fürmann 

Format: Dolby, PAL 

Spieldauer: 90 Minuten 

Verlag/Studio: Polyband/WVG 

 

DVD: 9,49 ú / Blu-ray: 12,49 ú 

  

Jan Haft - sicher einer der besten Naturfilmer - zeigt uns auf dieser DVD die Faszination des 

Waldes in all ihren Facetten im Jahres- und Tagesverlauf in beeindruckenden Bildern. 

Zeitrafferaufnahmen zeigen sich öffnende Fichtenzapfen, blühende Märzenbecher oder 

"tanzendes" Lebermoos bei der Sporenbildung. Mystische Musik untermalt betörende Bilder 

von Sonnenauf- und untergängen bei allen Wetterlagen oder durch den dunklen Wald 

fingernde Sonnenstrahlen. Haft zieht alle Register. Bilder aus dem Heißluftballon zeigen den 

Wald in seiner Schönheit von oben, Unterwasseraufnahmen präsentieren laichende Erdkröten 

im Waldtümpel, Endoskopkameras rücken winzige, in einem hohlen Pilz wohnende Ameisen 

ins rechte Licht, Aufnahmen aus dem Fuchsbau geben einen Einblick in Geburt und Aufzucht 

von Fuchswelpen, unglaubliche Bilder demonstrieren wie eine kleine Erdhummel eine 

Waldmaus aus ihrem Nest vertreibt. In den Extras der DVD kommt Haft zu Wort und sagt, 

dass es sein Wunsch war einen Einblick in die Vielfalt des Waldlebens zu ermöglichen. Dies 

gelingt ihm zweifelsfrei. Erstaunliche Bilder, die sich in Hülle und Fülle aneinanderreihen, 

lassen den Betrachter fast schon in Ehrfurcht erstarren. Wie bei einem Theaterstück lässt Haft 

nacheinander verschiedene Hauptdarsteller auf der Bühne auftreten: fliegende Eulen, 

kämpfende Hirschkäfer, Wildschweine mit ihren Frischlingen, Rot- und Damwild in der 

Brunftzeit, Weiß- und Schwarzstörche, Sperber, leuchtende Glühwürmchen am 

Nachthimmel, die Metamorphose des Schillerfalters, Mistkäfer, Weinbergschnecken uvm. 

werden mit allerhand Kameratricks von ihrer schönsten Seite gezeigt.  

Als Sprecher macht Benno Fürmann seine Sache gut und unaufdringlich.  

 

Fazit: Die Filme von Jan Haft sind mindestens im deutschen Sprachraum das Maß aller 

Dinge. Mit Akribie und unglaublichem Einsatz an Menpower und Equipment entstanden in 6 

Jahren Drehzeit an 70 verschiedenen Drehorten insgesamt 250 Stunden Rohmaterial aus dem 

Haft die Perlen für diesen Film aneinandergereiht hat. In zahlreichen Zeitlupen- und 

Zeitrafferaufnahmen zeigt er den Wald von einer Seite, die man so zwar selber nie zu sehen 

bekommen wird, die aber die Augen für die Schönheiten des Waldes öffnen. Nebenher kann 

der naturinteressierte Zuschauer eine Menge lernen. 
 

http://www.natur -in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/natur -dvd-bl.html#wunder  

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/natur-dvd-bl.html#wunder
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Pflanzen einfach bestimmen: Schritt für Schritt 

einheimische Arten kennenlernen  

 

Autor : Peter M. Kammer 

Erscheinungsjahr: 2016  

Sprache: Deutsch 

Seitenzahl: 440 S. 

ISBN-NR.: 978-3258079530 

Verlag: Haupt 

 

29,90 ú 

 

 

Wer je versucht hat jenseits der Nach-Blütenfarben-Bestimmungsmethode unbekannte 

Pflanzen zu bestimmen weiß, dass sich das Wiederfinden vieler in den Büchern angegebener 

Bestimmungsmerkmale an der vorliegenden Pflanze oft auch aufgrund von 

Begriffsunverständlichkeiten sehr schwierig gestaltet. Dieses Buch versucht das Problem zu 

vereinfachen, indem z. B. seltene Pflanzenarten wie Garten-, Gebirgs-, Moor- und 

Küstenpflanzen fehlen. Dieser Verzicht macht das Buch und die Bestimmungsschlüssel 

übersichtlicher, verschlankt den Umfang des Buches und schafft somit beim 

Pflanzenbestimmer Erfolgserlebnisse. Schwierige Fachbegriffe fehlen und sollte es 

notwendig sein erläutern schematische Abbildungen die genannten Bestimmungsmerkmale. 

Der Bestimmungsschlüssel befindet sich auf dem oberen Fünftel der Buchseiten. Wenn man 

im Schlüssel am Ende eines Bestimmungspfades angekommen ist wird auf eine Pflanzenart 

hingewiesen, die sich dann direkt auf der gleichen Seite anhand eines Artenprofils mit Hilfe 

aussagekräftiger Fotos und Informationen zu Bestimmungsmerkmalen, Fortpflanzung, 

Vorkommen und Wissenswertem vergleichen lässt. Dieses neuartige Bestimmungssystem 

überzeugt und führte mich bei einigen Testpflanzen auch wirklich schnell zum Ziel. 

 

Fazit: Nun gut - angesichts eines hiesigen Artenaufkommens von über 2000 Pflanzenarten 

kann ein Buch, das 674 Arten behandelt selbstredend nicht umfassend sein. Dennoch werden 

hier die häufigsten und wichtigsten Arten abgedeckt. Für den Einsteiger im Bereich 

Pflanzenbestimmung ist das Buch meiner Meinung nach deshalb sehr gut geeignet, weil es 

Erfolgserlebnisse schafft und man die vorliegende Pflanze tatsächlich benennen kann. Was 

nützt mir ein Fachbuch in dem alle Arten enthalten sind, dass mit Fachausdrücken gespickt ist 

und mir als Vergleichsarten extrem seltene Moor- oder Gebirgspflanzen vorschlägt. Solche 

Bücher erzeugen schnell Frust und stehen schnell einmal ungenutzt im Regal herum. Wer 

vom einfachen Blütenfarbvergleich mit Büchern wie "Was blüht denn da?" wegkommen und 

den nächsten Schritt wagen möchte ist mit diesem Buch gut bedient. Der Vorteil bei guten 

Bestimmungsschlüsseln - wie diesem - besteht darin, dass man sich im Endeffekt die 

Unterschiede zwischen ähnlichen Arten besser merken und später dann - nach einiger Übung 

- auch ohne Buch direkt vor Ort wiedererkennen kann. 

 

http://www.natur -in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/pflanzen -bl.html#kammer  
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Bäume und ihre Bewohner: Der Naturführer zum 

reichen Leben an Bäumen und Sträuchern 

 

Autoren: Roland Spohn & Margot Spohn  

Erscheinungsjahr: 2016 

Sprache: Deutsch 

Seitenzahl: 300 S. 

ISBN-NR.: 978-3258079509 

Verlag: Haupt Verlag 

 

29,90 ú 

 

 

Nach dem sehr schönen Buch "Blumen und ihre Bewohner" legt das Biologen-Ehepaar 

Spohn nun ein ähnliches Buch zum Thema "Bäume und Sträucher" vor.  

Anhand von 50 Baum- und Straucharten werden hier ausgewählte Tierarten vorgestellt, die in 

ihrem Lebenszyklus sehr eng mit ihren Wirts- oder Futterpflanzenarten verknüpft sind. Um 

diese Vielseitigkeit auch vor Ort in der Natur zu erkennen werden dem Leser in diesm Buch 

die Augen geöffnet und Lust darauf geschürt die Hauptdarsteller der kleinen Kapitel selber 

aufzuspüren. Zahlreiche ausgezeichnete Fotos (335!, meist vom Auto selber) und hübsche 

detailreiche, selber vom Autor angefertigte, Illustrationen begleiten die interessant 

geschriebenen, informativen Texte. Genau dieses anschauliche Insiderwissen macht einen 

Spaziergang in der Natur zu einer bleibenden Erinnerung. Mir gefällt besonders, das explizit 

auf die Unterteilung zwischen Nützling bzw. Schädling verzichtet wird. Natürlich leben viele 

Artengruppen in unterschiedlichen Entwicklungsstadien vom Holz, Blättern oder Früchten 

der Pflanzen, aber alle Lebewesen sind Teil eines großen ineinandergreifenden vernetzten, 

eingependelten Ökosystems. Die Bücher der Autoren Spohn sind nicht einfach nur 

Bestimmungsbücher sondern werfen ihr Scheinwerferlicht effektvoll auf einzelne 

Puzzlestücke "des großen Ganzen". Hauptdarsteller sind u. a. die Puppenwiege des 

Schrotbocks, Frostschutzproteine des Schwarzfleckigen Zangenbock, die Symbiose des 

Fichtenspargel, Spinnen, die Pflanzenpollen fressen, die Symbiose des Tannenhähers mit der 

Arve, skurile Ohrlöffel-Stachelinge, der komplizierte Lebenszyklus des Rostpilzes, die 

ungewöhnlichen Raupen des Buchen-Zahnspinners, die Larve der Buchengallmücke, die sich 

selber einmauert, die Brutpflege der Fleckigen Brutwanze, stummelflügelige Kleine 

Frostspannerweibchen, der Lebenszyklus der Traubenkirschen-Gespinstmotte, Abwehrsekrete 

des Moschusbocks, Giftcocktails des Pappelblattkäfers oder auch das Rätsel der toten 

Hummeln unter Silberlinden.  
 

Fazit: Die Spohns legen hier wieder ein faszinierendes Buch vor. Wer sich für das 

Ökosystem Baum/Strauch interessiert und sich erstaunliches Wissen über zahlreiche der 

Bewohner anlesen möchte liegt mit diesem Buch goldrichtig. Fachlich exakt, aber nie 

langweilig und garantiert ohne unverständliche Fachausdrücke richtet sich das ausgezeichnet 

bebilderte Buch an alle Naturliebhaber jeglicher Vorbildung. So können sich z. B. Eltern 

Wissen aneignen, welches sie beim nächsten Spaziergang mit den Kindern an die nächste 

Generation weitergeben können. Schön, dass es solche Bücher gibt :-) 
  

http://www.natur -in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/tierpflanz -bl.html#baumbewohner  
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DVD: Geheimnisvoller Garten  

(Frühlingserwachen - Erntezeit) 

 

Regisseur: Jan Haft 

Erscheinungsjahr: 2015 

Sprache: Deutsch  

Sprecher: Thomas Wenke  

Format: Dolby, PAL 

Spieldauer: 2 x 45 (insges. 90 Minuten) 

Verlag/Studio: Studio Hamburg Enterprises 

 

DVD: 14,99 ú / Blu-ray: 14:49 ú  

 

 

Nachdem ich nun bereits einige Filme des Naturfilmers Jan Haft kenne, kann ich guten 

Gewissens sagen, dass er wie gewohnt auch bei diesem zweiteiligen Film über Gärten und 

ihre Bewohner erstklassige Arbeit abgeliefert hat. Im ersten Teil "Frühlingserwachen" wird 

vielen Gartenfreunden, beim Anblick der unzähligen mit Zeitrafferkameras gedrehten 

aufblühenden Pflanzen, das Herz aufgehen. Aber auch die Tierfreunde kommen angesichts 

von interessanten Filmsequenzen auf ihre Kosten. Mit ausgefeilter Filmtechnik setzt er ein 

Mauswiesel auf der Jagd, Schneckenhaus-Mauerbienen, die aufwändig ihr Heim tarnen, ein 

Bienen parasitierender Hummelschweber, der gezielt seine Eier im Flug in die Eingänge 

seiner Wirte abwirft, schillernde Zauneidechsen bei Revierkämpfen, in Briefkästen brütende 

Kohlmeisen oder Zeitlupenaufnahmen von Springspinnen bei der Jagd - um nur einige der 

zahlreichen Protagonisten zu nennen - in Szene. 

Auch im zweiten Teil "Erntezeit" kommt der Zuschauer angesichts der kolibriartigen 

Taubenschwänzchen, die im Flug mit Hilfe ihrer langen Rüssel Blütennektar tanken, 

Zeitrafferaufnahmen des Lebenszyklus von Schmetterlingen, duellierenden 

Zebraspringspinnenmännchen, schlüpfenden Ringelnattern oder auch putzigen 

Siebenschläfern im Gartenschuppen, ins Staunen. In hübschen Gärten werden in prachtvollen 

Aufnahmen gängige Gartenblumen im Blütenrausch gezeigt.  

Insgesamt ist der Film auch ein Plädoyer dafür der Natur im Garten Raum einzuräumen. Haft 

mag die Trennung zwischen Nütz- und Schädlingen nicht und legt dem Zuschauer auch oft 

ungeliebte Tierarten, wie z. B. Feldwespen, Hornissen oder Maulwürfe ans Herz.  

 

Fazit: Viele Tier- (neben den genannten werden u. a. Turmfalken, Igel, Eichhörnchen oder 

Kleiber von ihrer schönsten Seite gezeigt) und Pflanzenarten leben in unseren Gärten - 

insbesondere wenn es sich eher um Natur- statt um reine Ziergärten handelt. Gerade in diesen 

kleinen Paradiesen aus Menschenhand heißt es die Augen offenzuhalten und den Blick für 

Natur- und Tierschutz zu schärfen. Dieser Film hilft dabei und appelliert daran auch als 

Gärtner "gönnen" zu können, die Chemiekeule beiseite zu lassen und es nicht mit der 

Ordnung im Garten zu übertreiben. Nur wenn man auch Brennnesseln ein Plätzchen zugesteht 

kann man sich guten Gewissens über prachtvolle Schmetterlingsarten freuen. Schauen Sie 

sich die beiden Filme an - dann wissen Sie was ich meine :-) 
 

http://www.natur -in-nrw.de/HTML/Li teraturlisten/natur -dvd-bl.html#garten   

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/natur-dvd-bl.html#garten
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Der Kosmos-Schmetterlingsführer - Schmetterlinge, 

Raupen und Nahrungspflanzen 

 

Autor : Bellmann, Heiko  

Erscheinungsjahr: 2016 

Sprache: Deutsch 

Seitenzahl: 448 S. 

ISBN-NR.: 978-3-440-14618-7 

Verlag: Franckh-Kosmos Verlags-GmbH & Co. KG, 

Stuttgart 

 

29,99 ú 

 

 

Die zahlreichen Bestimmungsbücher von Herrn Bellmann begeistern bereits seit vielen 

Jahrzehnten Naturfreunde - mich eingeschlossen. Umso trauriger war ich, als ich seinerzeit 

erfahren habe, dass er im Jahr 2014 gestorben ist. Nun gibt es dennoch eine neue, von dem 

ausgewiesenen Schmetterlingskenner Rainer Ulrich überarbeitete, Ausgabe des 

Standardwerks. Vorab - das vorliegende Ergebnis weiß zu überzeugen. Nach einem kurzen, 

einführenden Kapitel mit Informationen über Körperbau, Entwicklung, Feinden, 

Beobachtungs-, Zucht- und Fotografietipps, Angaben zu Gefährdung und Schutz und 

Merkmalen der wichtigsten Schmetterlingsfamilien beginnt das eigentliche Kernstück des 

Buches. Über 300 ausgewählte Schmetterlingsarten werden in ausnahmslos ausgezeichneten 

Fotos - oft auch mit Fotos anderer Entwicklungsstadien (Ei, Raupe, Puppe), vorgestellt. Im 

Textteil der Artenprofile werden Falter und Raupe beschrieben, Nahrungspflanzen aufgezählt 

und Wissenswertes zur Art zum Besten gegeben. Angaben zur Größe fehlen 

selbstverständlich auch nicht und eine übersichtliche Monatsleiste gibt Aufschluss darüber in 

welchen Monaten wir Falter oder Raupe antreffen können.  

Eine sehr gute Idee ist zudem die Vorstellung von immerhin 190 Nahrungspflanzen im 

abschließenden Kapitel des Buches. So kann man dank der Querverweise zwischen den 

Schmetterlingsartenprofilen und den Pflanzenprofilen hin- und herblättern und z. B. 

aufgefundene Raupen deutlich schneller einer Art zuordnen. Die Pflanzen werden ähnlich 

ausführlich mit ihren Merkmalen, Angaben zu Vorkommen, Wissenswertem, 

Größenangaben, Blüte und Fotos vorgestellt. An den Pflanzen aufgefundene Raupen kann 

man direkt, wenn man den Seitenangaben folgt, in den Falterartenprofilen wiederfinden und 

bestimmen. Unterstützt wird das stimmige Konzept durch farbcodierte Seitenränder, die ein 

schnelles Ansteuern von Schmetterlingsgroßgruppen (z. B. Tagfalter oder 

Kleinschmetterlinge) ermöglichen.  

 
 

Fazit: Bellmann weist in seinem Vorwort selber darauf hin, dass die im Buch vorgestellten 

gut 300 Schmetterlingsarten, angesichts von insgesamt etwa 3500 in Deutschland 

vorkommenden Falterarten, "nur" eine Auswahl darstellen kann. 
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Die ausgewählten Arten gewähren aber einen schönen Überblick über die gängigsten Falter, 

sodass man mit dem Buch einen Großteil der gesuchten Schmetterlinge und ihre 

Nahrungspflanzen auch bestimmen kann. Niemand würde schließlich ein Buch mit 10-

fachem Umfang und somit auch Gewicht mit auf eine Wanderung nehmen wollen.  

Ein "Tolman & Lewington" beinhaltet zwar mehr Tagfalterarten, setzt aber auf Zeichnungen 

und es fehlen Abbildungen der Entwicklungsstadien. Ich persönlich würde als 

Exkursionsbegleiter den überarbeiteten "Bellmann" bevorzugen. So kann ich das Buch auch 

uneingeschränkt an Schmetterlingsfreunde jeglichen Kenntnisstandes empfehlen. 

 
 

http ://www.natur -in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/schmetterlinge -bl.html#ulrich   

 

 

 
 

DVD: Kornfeld und Wiese - Entdeckungsreise durch 

eine Wunderwelt 

 

Regisseur : Jan Haft 

Erscheinungsjahr: 2013 

Sprache: Deutsch  

Sprecher: Martin Umbach (Kornfeld),  

Thomas Fritsch (Wiese)  

Format: Dolby, PAL 

Spieldauer: 2 x 45 (insges. 90 Minuten) 

Verlag/Studio: Studio Hamburg Enterprises 

 

DVD: 9,99 ú / Blu-ray: 12,99 ú 

 

Im ersten Teil dieser DVD wird ein naturnahes Bioacker-Kornfeld und seine Bewohner im 

Kreislauf der Jahreszeiten vorgestellt. Hauptdarsteller sind u. a. Feldhamster, deren 

heimliches Leben man von der Paarung bis hin zur Jungenaufzucht begleitet. Weitere 

gezeigte Tierarten sind Hasen, Erdkröten, Goldlaufkäfer, Ernteameisen, Rehe, Wachteln, 

Fasane, Wiesenweihen, Goldammern und Saatkrähen. Auch die Pflanzenwelt kommt in 

einem Bioacker nicht zu kurz. Zeitrafferaufnahmen zeigen keimendes Getreide, das sich in 

den Himmel reckt und diverse aufblühende Ackerpflanzen, wie z. B. Mohn, Kornblume, 

Kornrade, Ackergauchheil, Ackerwachtelweizen oder auch den Ackerschwarzkümmel. 

Interessante Aufnahmen aus der Insektenwelt zeigen Aufnahmen der Mohnbiene, die ihre 

Niströhre mit ausgeschnittenen Teilen der roten Mohnblüten auskleidet oder auch die 

hübschen Kratzdistelbohrfliegen.  

 

Der zweite Teil zeigt die historische Entwicklung der Wiese von der Eiszeit bis in die heutige 

Zeit. Da sich das Erscheinungsbild einer Wiese, wie man sie heutzutage kennt, im Laufe der 

Zeit gewandelt hat treten auch Tierarten auf, die man in diesem Film eher nicht vermutet 

hätte. Die Entwicklung von Tundra, über Wald und Feuchtgebiet bis hin zur heutigen Wiese 

verdeutlichen dem Zuschauer, dass Natur keinen Stillstand kennt. Große Pflanzenfresser, wie 

z. B. Wisente, Rentiere, Waldwildpferde, Moschus- und Auerochsen haben bereits  

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/schmetterlinge-bl.html#ulrich
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parkähnliche Wiesenlandschaften entstehen lassen, als der Mensch noch keine entscheidende 

Rolle gespielt hat.  

In schönen Bildern wird in dem Film die bunte, nährstoffarme aber dafür an Tier- und 

Pflanzenarten reiche Wiese gezeigt. Der Mensch hat aber leider inzwischen Großteile dieser 

naturnahen Wiesen durch Austragen von Gülle zu "Nährstoffdepots" umgewandelt und 

nachhaltig zerstört. Zu monotonen Fettwiesen umfunktionierte Grasäcker bieten inzwischen 

meist nur noch Löwenzahn einen geeigneten Lebensraum. Geschuldet ist diese Entwicklung 

dem übertriebenen Bedarf an billiger Milch und günstigem Fleisch. Letztendlich stellt der 

Film somit ein Plädoyer an den Verbraucher dar sich für die Qualität von Lebensmitteln zu 

interessieren und die Produktion und den Verkauf von Ökoprodukten zu unterstützen.  

Die Ästheten unter den Naturfreunden kommen aber auch auf ihre Kosten. Gezeigt werden u. 

a. die interessanten Tricks der Moorbläulingsraupen in ihrem Zusammenspiel mit Ameisen, 

kämpfende Hirschkäfer und Grillen, Störche, die in Zeitlupe ihre Nahrung verschlingen oder 

Wespenspinnen die Beute machen.  

 

Fazit: Auch wenn die DVD im Jahr 2013 produziert worden ist stammen die Filme bereits 

aus den Jahren 2010 (Kornfeld) und 2006 (Wiese). Insbesondere dem Wiesenfilm sieht man 

das etwas ältere Datum bei einigen wenigen Filmsequenzen aufgrund etwas unnatürlich 

wirkender Farben an. Der renommierte Filmemacher Jan Haft hat ja bereits zahlreiche 

ausgezeichnete Filme (u. a. Wald, Moor) produziert. Man sieht dem Wiesen-Film an, dass 

sich die Aufnahmetechniken in den letzten Jahren weiterentwickelt haben. Dennoch zeigt 

Haft auch in diesen beiden Themenfilmen unzählige schöne Tier- und Pflanzenaufnahmen, 

angereichert mit packenden Zeitlupen- und Zeitrafferaufnahmen. Die aufwändigen Bilder aus 

einem (wohl nachgebauten) Feldhamsterbau sind in dieser Form wohl auch noch nicht zu 

sehen gewesen. Die Filme basieren auf einer ausgewogenen Mischung aus optischen 

Leckerbissen, informativen Texten und naturschützerischer Botschaft. Auch wenn in einem 

Film über den eher monotonen Lebensraum "Kornfeld" kein üppiger Artenreichtum 

präsentiert werden kann und der Film über die Wiese eher einen historischen Abriss zur 

Entwicklung der Wiese und nur zu geringen Anteilen blütenreiche, üppige Wiesen zeigt, ist 

diese DVD eine Anschaffung wert und klärt über viele Zusammenhänge auf. 

 

http://www.natur -in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/natur -dvd-bl.html#wiese  

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/natur-dvd-bl.html#wiese
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Was fliegt denn da? Alle Vogelarten Europas sicher 

bestimmen.  

- Der Nistkasten: Set aus Buch "Was fliegt denn 

da?" und Nistkasten  
 

Autor : Peter H. Barthel & Paschalis Dougalis 

Erscheinungsjahr: 2016 

Sprache: Deutsch 

Seitenzahl: 200 S. 

ISBN-NR.: 978-3-440-151488  

Verlag: Franckh-Kosmos Verlags GmbH & Co. KG, 

Stuttgart 

 

25,- ú 

Inzwischen 33 Auflagen dieses Klassikers sprechen für sich. Nun ist das Standardwerk 

überarbeitet und beinhaltet alle 540 Vogelarten Europas. Diese werden auf über 1800 

originalgetreuen Zeichnungen vorgestellt. Meist werden die Arten in mehreren Zeichnungen 

im Flug und wenn notwendig auch im Jugend-, Pracht- und Schlichtkleid und beiden 

Geschlechtern gezeigt. Als weitere Informationen finden sich eine kleine europäische 

Verbreitungskarte und Angaben zu Größe, Spannweite, Kennzeichen, Stimme, Lebensraum 

und Vorkommen. Eine kurze Einführung in die Vogeltopografie, ein Überblick über die 

verschiedenen Vogelordnungen und -familien, Hinweise zu den knapp 190 über die App 

abrufbaren Vogelstimmen, 60 Abbildung von Vogeleiern und die praktischen 

Umschlagklappen, die ein schnelles Ansteuern der entsprechenden Vogelfamilien 

ermöglichen, bzw. Federkleidabfolgen ausgewählter Vogelarten zeigen komplettieren dieses 

erstaunlich handliche Buch.  

Ich habe den Vogelkasten bei mir im Garten 

aufgehängt und werde an dieser Stelle die 

möglichen Bewohner vorstellen.  

 

Leider konnte ich mit meinem Windows-

Smartphone die dazugehörige App nicht 

ausprobieren. Diese ist nur für Android- und 

Apple-Smartphones erhältlich.  

 

 

Fazit: Das Buch beschränkt sich auf das absolut Notwendige um eine Vogelart bestimmen zu 

können. Aus meiner Sicht ein sehr guter Exkursionsbegleiter, der mühelos in eine große 

Jackentasche passt, wenig Gewicht auf die Waage bringt (380 g) und auch noch 

ausgesprochen preiswert und empfehlenswert ist. Generell gibt es ja immer wieder die 

Diskussion ob Fotos oder Zeichnungen für die Vogelbestimmung nützlicher sind. Das muss 

letztlich jeder selber für sich entscheiden. Das Anfertigen von Zeichnungen erlaubt das 

Zeigen eines "Idealvogels", sodass wichtige Bestimmungsmerkmale gut zu erkennen sind. 

Auf Fotos sind diese teilweise kniffeligen Details oft schwerer zu interpretieren.  

Aber letztlich ist gerade die Kombination mit dem Nistkasten und der Vogelstimmen-App 

eine nette Idee Interesse an der Vogelbeobachtung zu schüren oder zu vertiefen. 
 

http://www.natur -in-nrw.de/HTML/Literat urlisten/voegel-bl.html#wasfliegt  

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/voegel-bl.html#wasfliegt
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2 CDs: Die Stimmen der Säugetiere Schwerpunkt 

EUROPA. Erleben Sie die Faszination der 

Säugetiere! 

 

Autoren: Karl-Heinz Dingler, Dr. Karl-Heinz 

Frommolt und Dr. Uwe Westphal  

Erscheinungsjahr: 2016 

Sprache: Deutsch 

Spieldauer: 12:18 Stunden 

ISBN-NR.: 978-3-938147-60-3 

Verlag: Edition AMPLE 

 

49,99 ú 

 

 

Im Gegensatz zu den bereits dutzendfach vorhandenen Vogelstimmen-CDs gab es eine 

derartig umfangreiche Sammlung von Säugetierstimmen meines Wissens bis dato noch nicht. 

Obwohl der Schwerpunkt auf mitteleuropäischen Arten liegt muss man schon sehr viel Pech 

haben, wenn man nach einem Säugetier sucht, das in der Sammlung fehlt. Die meisten Arten 

sind mit mehreren Tondokumenten vertreten, die man sich im Inhaltsverzeichnis des sehr gut 

strukturierten 60-seitigen Beihefts schnell heraussuchen kann. Damit man nicht zwischen den 

beiden CDs hin- und herwechseln muss empfiehlt es sich wohl die knapp 1 GB Daten auf den 

Computer zu kopieren. Da die mp3-Dateien mit deutschen und wissenschaftlichen Namen 

benannt sind kann man eine gesuchte Stimme auch schnell mit der Suchfunktion des 

Computers finden.  

 

Angenommen man interessiert sich z. B. für die diversen Wolfslaute, kann man sich 21 

unterschiedliche Tondokumente mit einer Gesamtlänge von fast 25 Minuten anhören. So 

bleibt für den interessierten Naturfreund oder aber auch für einen evtl. vorhandenen 

Haushund kein Wunsch offen ;-) 

Alle Sounddateien sind im Begleitheft ausführlich beschrieben. Man erfährt sogar, dass z. B. 

im Hintergrund eine Tannenmeise ruft.  

 

Fazit: Mit diesem umfangreichen Werk wird eine Lücke geschlossen. Der Besitzer der beiden 

CDs kann anhand der ausführlichen Tondokumente z. B. schnell herausfinden ob die 

seltsamen nächtlichen Geräusche aus dem Garten von einem Marder, Igel oder Fuchs 

stammen. Ob man sich die CDs von der ersten bis zur letzten Stimmdatei anhören wird halte 

ich zwar für fraglich aber als Nachschlagewerk sind die "Stimmen der Säugetiere" "ganz 

großes Kino" und sehr empfehlenswert! 
 
 

http://www.natur -in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/saeugetiere -bl.html#stimmen  

http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/saeugetiere-bl.html#stimmen
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Geschützte Arten in Nordrhein-Westfalen. 

Vorkommen, Erhaltungszustand, Gefährdungen, 

Maßnahmen 
 

Autor : Dr. Ernst-Friedrich Kiel  

Erscheinungsjahr: 2015 

Sprache: Deutsch 

Seitenzahl: 265 S. 

ISBN-NR.: -  

Verlag: Herausgeber: Ministerium für KLimaschutz, 

Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 

des Landes Nordrhein-Westfalen 

 

Kostenlos! 

 

 

Die Broschüre beginnt mit einer lesenswerten 30-seitigen Einführung über Planung und 

Artenschutzrecht. Dann beginnt das Kernstück - es werden alle 162 in NRW 

planungsrelevanten Tier- und Pflanzenarten auf 1-2 DIN A4-Seiten vorgestellt. Eine 

Verbreitungskarte zeigt die Nachweispunkte in NRW, ausgezeichnete Fotos zeigen die 

jeweiligen Arten, es gibt eine ausführliche Artbeschreibung, Gefährdungen und 

Beeinträchtigungen werden ebenso genannt wie auch Erhaltungsziele und 

Erhaltungsmaßnahmen. Sehr übersichtlich ist auch eine mehrseitige Tabelle mit allen Arten 

und Angabe des Schutzstatus und Nennung der aktuell kartierten Populationen und 

Individuenzahlen. 

Über generellen Sinn und Unsinn warum nun gerade diese Arten als planungsrelevant 

ausgesucht worden sind brauchen wir hier keine Diskussion zu führen. Dennoch wundern 

sich die einen oder anderen Fachleute warum z. B. ganze 12 Wirbellose (u. a. 2 Käferarten, 3 

Libellenarten) und nur 6 Pflanzenarten ausgewählt worden sind.  

Dennoch gibt diese schöne Broschüre einen wertvollen Überblick über die Arten, die bei 

baulichen Planungen besonders zu berücksichtigen sind. Toll, dass man sich diese Broschüre 

kostenlos beschaffen kann (s. u.). 

 

TIPP:  Die Broschüre kann man nicht nur beim Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, 

Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen 

(https://www.umwelt.nrw.de/extern/broschuerenbestellung/#5966 ) kostenlos bestellen 

sondern im Übrigen auch von der Internetseite des LANUV NRW downloaden 

(https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/Broschueren/geschuetzte_arten_2015.pdf ). 
 

 

http: //www.natur-in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/natur -bl.html#artenschutz  

https://www.umwelt.nrw.de/extern/broschuerenbestellung/#5966
https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/Broschueren/geschuetzte_arten_2015.pdf
http://www.natur-in-nrw.de/HTML/Literaturlisten/natur-bl.html#artenschutz
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Und so geht es weiteré 
 

 

In der nächsten Zeit werde ich mich mit der weiteren Aufarbeitung von Literatur und DVDs 

beschäftigen. Insbesondere das Anschauen zahlreicher „David Attenborough“-DVDs wird 

ordentlich Zeit in Anspruch nehmen. Ein Urlaub steht auch noch auf dem Plan und es sollte mich 

wundern, wenn sich daraus nicht vielleicht eine neue Diashow entwickeln sollte… 

 

Sicher werden auch wieder die einen oder anderen neuen Artenprofile hinzukommen. Wie 

immer freue ich mich auch über Zusendungen qualitativ hochwertiger Naturfotos. In vielen 

Fällen kann ich die Artenprofile dann mit eigenen Bildern ergänzen. Wenn Ihnen also eine 

schöne Bilderserie gelingen sollte, können Sie mir die gerne zusenden. 

 

Ansonsten wünsche ich uns, dass der Frühling sich bald wieder von seiner schönsten Seite 

zeigen wird und wir viel schöne Zeit in der Natur verbringen können. In diesem Sinne wünsche 

ich Ihnen zahlreiche schöne „Naturmomente“ – und schauen Sie hin und wieder mal auf  

natur-in-nrw.de vorbei! 

 

Mit naturfreundlichen Grüßen 
 

Ihr Dipl.-Biol. Axel Steiner 

Kückelhauser Str. 8 

58339 Breckerfeld 

Tel.: 02338-514014 

E-Mail: steiner@natur-in-nrw.de   

Internet: www.natur-in-nrw.de  

 

 

PS: Da ich auch in dieser Ausgabe den Newsletter-Empfängerkreis erweitert habe möchte ich 

wie immer darauf hinweisen, das Sie sich bei Bedarf mit einer formlosen  

E-Mail aus diesem Newsletter austragen lassen können. 
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